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Berlin , 22. Dezbr. Am bevorstehenden Neu¬
jahrstag werden sämtliche kommandierenden
Generale des deutschen Heeres, 23 an der Zahl,
zur Beglückwünschung des Kaisers in Berlin an¬
wesend sein.

Berlin , 22. Dezember. Die osfiziöse„Wiener
politische Korresp." erfährt über Schritte, die der
deutsche Botschafter Freiherr v. Marschall in der
Angelegenheit des Konstantinopeler Telephons unter¬
nahm, folgendes: Frhr. v. Marschall hat dem Groß¬
wesir erklärt, es hätten bei der Entscheidung über
die Osfertausschreiben Inkorrektheiten stattgefunden,
denen ein Ende gemacht werden müßte. Bei Zu¬
sprechung der Konzession für die Herstellung des
Telephons an eine englisch-französisch-amerikanische
Gruppe sei zu Ungunsten deutscher Bewerber
vorgegangen worden, ebenso in der Angelegenheit
der Konstantinopeler Anleihe von 1 Million tür¬
kischer Pfund, eine Operation, welche mit der türki¬
schen Nationalbank, die in Wirklichkeit ein englisches
Institut sei, abgeschlossen wurde.

Berlin , 3. Dezbr. Staatsanwalt Neils , der
die Anklage im Kieler Werftprozeß bearbeitet
und vertreten hat, ist an das Landgericht Glatz
versetzt worden.

Eisenach , 22. Dez. Schultheiß Krug -Ober-
maßfeld ist von den Vereinigten Liberalen als Kan¬
didat für die bevorstehende Reichstagsersatzwahl auf¬
gestellt worden.

Kopenhagen , 22. Dez. Der Senator der
Universität wird morgen zu einer Sitzung zu¬
sammen treten, um über den von einer großen An¬
zahl seiner Mitglieder gestellten Antrag zu beraten,
Dr. Cook den ihm bei seiner Rückkehr aus der
Arktis verliehenen Grad eines Ehrendoktors ab¬
zuerkennen.

Paris , 22. Dez. Unter dem Vorsitz des Erz¬
bischofs von Paris , Monsgre. Amette , fand gestern
abend eine große Versammlung der französischen
katholischen Jugend statt zwecks Abschaffung
der Nachtarbeit in den Bäckereien . Der Erz¬
bischof zielte daraus hin, daß eine Reform notwendig
sei. Eine in diesem Sinn gehaltene Entschließung
wurde mit Beifall angenommen.

Lon>don , 21. Dez. In einer Rede, die er in
Liverpool hielt, sagte Premierminister Asquith , der
Himmel sei voller guter Vorzeichen für die Liberalen.
Die Sprache der Peers und ihrer Parteigänger lasse
ihn die Weisheit ihrer Taktik in Frage ziehen. Mit
ihren Legenden über die Flotte verfolgten sie ver¬
geblich das Ziel, die Aufmerksamkeit von der Bud¬
getfrage und der Oberhausfrage abzulenken. Nach
gewissenhafter Prüfung erkläre er ein für allemal,
daß die Flotte gegenwärtig und noch für Jahre
hinaus in der Lage sei, die englische Oberherrschaft
zur See aufrecht zu erhalten und die Integrität der
Küsten, des Handels und des Reiches zu schützen.

Aus London wird über den Brand im Waren¬
haus weiter gemeldet: Bisher wurden 8 Leichen
unter den Trümmern gefunden, alle bis zur Un¬
kenntlichkeit verkohlt. Beim Appell der Angestellten
fehlten 10 Personen. Das Geschäftshaus war bei
einer Newyorker Gesellschaft mit 5 Millionen Mark
versichert. Das Rettungswerk ist ungeheuer beschwer¬
lich, da die Trümmer noch glühen. Zum Keller¬
geschoß konnte bisher kein Zugang gefunden werden,
da es unter den Trümmermassen verschüttet liegt.
Für die stellungslos gewordenen Angestellten des
Geschäfts sind Sammlungen eingeleitet worden. All¬
gemein wird die heroische Mithilfe des Ministers
John Burns am Rettungswerk bewundert. Als ein
Vertreter der Presse ihn interviewen wollte, erklärte
er, es sei widerwärtig, ein Aufsehen zu machen, nur
weil ein Mann sein Pflicht getan habe.

Bei dem Warenhausbrand in London haben,
haben, wie bis heute nachmittag festgestellt ist.

9 Personen ihren Tod gefunden. Drei Opfer des
Brandes liegen im Krankenhause schwer verwundet
darnieder. Weiler sind 15—20 Personen leicht ver¬
letzt worden.

Petersburg , 22. Dez. Durch die Explosion
einer Bombe in einer Wohnung in der Astrachan¬
straße wurde der Chef der politischen Polizei, der
in eine Falle gelockt worden war, gelötet . Ein
Geheimpolizist wurde schwer verwundet. Bei einem
Verhafteten wurden sieben Pässe vorgefunden. Zwei
Stockwerke des Hauses sind zerstört. Die Vor¬
geschichte des Bombenanschlags ist noch dunkel.

Straßburg,  20 . Dez. Eine altgewohnte Er¬
scheinung schwindet nach der „Straßb . Post" in diesen
Tagen wiederum aus dem militärischen Bild Straß-
burgs. Es handelt sich um die bekannten Mäntel
des hiesigen württ.  Infanterie -Regiments Nr. 126,
die nach altem Muster noch mit 2 Reihen Knöpfen
versehen waren und an denen der Straßburger schon
von weitem den „Schwaben" erkannte. Diese zwei¬
reihigen Mäntel fallen nunmehr weg und werden
durch einreihige ersetzt, so daß in der Uniformierung
der hiesigen Truppenteile kein Unterschied mehr be¬
steht. Die meisten Kompagnien sind bereits mit den
Mänteln nach dem Einheitsschnitt ausgestattet worden.

Mosbach,  22 . Dez. Eine Wahlgeschichte
von Neckarzimmern, wo Frhr. Franz v. Gemmingen-
Hornberg, trotzdem er nicht in der Wählerliste stand
und von dem Wahlvorsteher darauf hingewiesen
worden war, daß er nicht wählen dürfe, wenn sein
Name nicht in der Liste stehe, mit den Worten
„Und ich wähle doch!" einen Wahlzettel in die
Urne geworfen hatte, dürfte nun noch ein gericht¬
liches Nachspiel vor der Strafkammer Mosbach haben,
da die Staatsanwaltschaft gegen Baron von Gem-
mingen- Hornberg Anklage wegen Vergehen nach
8 108 R.-St .-G.-B. erhoben hat.

Aus Baden,  19 . Dezbr. Ueber das Wein¬
geschäft  wird berichtet: Nach rascher Gärung hat
sich der neue Wein auch rasch gehellt und probiert
sich als reingäriger Mittelwein, der aber seinen Vor¬
gänger an Güte im allgemeinen nicht erreicht. Im
Einkaufsgeschäft ist es wieder lebhafter geworden.
Bei recht starker Nachfrage wurden letzthin vom
Handel in den verschiedenen Weinbaubezirken größere
Posten 1909er Weiß- und Rotweine zu steigenden
Preisen aufgekauft. So wurden in den jüngsten
Tagen im Breisgau zu 33—51 bezw. 48—54 Mk.,
Mk., in der Markgräflergegendzu 35—50 bezw.
50—55 Mk. und in der Ortenau und Bühler Ge¬
gend zu 40—55 bezw. 50—65 Mk. die 100 Liter
gehandelt.

Württemberg.
Stuttgart,  19 . Dez. Da Klagen darüber laut

geworden sind, daß die an den höheren Schulen üb¬
lichen Klassenausflüge  zuweilen eine übermäßige
Ausdehnung nach Zeit und Entfernung annehmen
und dadurch den Eltern unverhältnismäßig große
Kosten verursachen und auch die Schüler manchmal
überanstrengen, so hat die Ministerialabteilungfür
die höheren Schulen die Aufmerksamkeit der Schul¬
vorstände auf diesen Punkt gelenkt. Nachdem die
Vereinbarung über die gegenseitige Anerkennung der
Reifezeugnisse die Zustimmung aller deutschen Bundes¬
regierungen gefunden hat, ist sie für Württemberg
sofort in Kraft getreten.

Stuttgart.  Die hiesige Hypotheken- Agentur
Friedr. Alber hat für ein neu zu gründendes Ziegel¬
werk. das in Form einer Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von ca. 600000 Mk. errichtet wird, in
Hedelfingen ein größeres Areal zum Preis von ca.
60 000 Mk. angekauft.  Das Werk soll mit den
neuesten technischen Mitteln ausgestattet werden und
eine Jahresproduktion von mindestens 10 Millionen
Stück Ziegelwaren ergeben.

Stuttgart,  22 . Dez. Gestern abend 5 Uhr
fielen  an einem Neubau Ecke der Kornberg- und

Johannesstraße infolge Brechens des Gerüsts drei
Maurer,  welche mit Einsetzen eines Fensterkreuzes
beschäftigt waren, etwa 8 Meter hoch herunter.
Der eine erlitt einen Rippenbruch, der andere eine
Stirnwunde und einen Bruch des linken Arms, wäh¬
rend sich der dritte eine Gehirnerschütterung zuzog.

Marbach,  21 . Dez. Die Schultheißenwahl
in Höpfigheim  ist von dem Steuerratsschreiberei¬
assistenten Olpp  in Eßlingen wegen Verbreitung
falscher Tatsachen über sein Vorleben angefochten
worden.

Dürrmenz - Mühlacker,  21 . Dez. Die hiesige
Ortsgruppe des Bundes der Landwirte  hat in
einem Schreiben an die Geschäftsstelle des Bundes
in Stuttgart auf den 31. Dez. ihren Austritt erklärt.
Die Begründung dürfte das Interesse weiterer Kreise
erwecken, es heißt in dem Schreiben nämlich: „Daß
die hiesigen Mitglieder durch das Zustandekommen
der unseligen Finanzreform das Vertrauen zu ihren
Führern verloren haben."

Plieningen,  22 . Dez. Unter schärfster Ver¬
urteilung der Haltung des Bundes der Land¬
wirte  in der Frage der Reichsfinanzreform, die eine
empfindliche Schädigung des Bauernstandes bedeutet,
wurde in einer besonders von seitherigen Mitgliedern
des Bundes der Landwirte stark besuchten Versamm¬
lung die Gründung einer Ortsgruppe des neuen
deutschen Bauernbundes beschlössen.

Auf dem Bahnhof in Cannstatt  ist eine 20
Jahre alte Frau aus Fellbach, die aus einem von
Eßlingen kommenden Zug ausstieg, ehe dieser stillstand,
zu Fall gekommen und brachte beide Hände unter
die Räder eines Eisenbahnwagens. Es wurden ihr
an der rechten Hand sämtliche Finger abge¬
fahren  und an der linken Hand Zeige- und Mittel¬
finger stark gequetscht.

Duningen,  OA . Rottweil, 20. Dezbr. Die
Ehefrau des Jakob Aigeldinger, Anwalts in Hoch¬
wald, schenkte Drillingen  das Leben. Die zwei
Knaben und ein Mädchen sind gesund und munter.

Stuttgart.  ILandesProdukteubörse.l (Bericht
vom 20. Dez.) In abgelausener Berichtswoche hat die
festere Tendenz auf dem Weltmarkt weitere Fortschritte
aemacht, hervorgerufen hauptsächlich durch ungünstigere
Ern !-berichte aus Argentinien , starke Abnahme der sicht-
baren Weizenvorräte Amerikas und wesentlich höhere Offerten
von Rußland. Die Zufuhren auf unseren inländischen
Märkten sind ebenfalls kleiner geworden nnd fanden
solche bei erhöhten Preisen raschen Absatz. — Mehlpreise
per 100 Kilogramm inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 34 Mk.
50 Psg. bis 35 Mk. 50 Pfg ., Nr. 1 : 33 Mk. 50 Pfg.
bis 84 Mk. 50 Pfg ., Nr. 2 : 32 Mk. 50 Psg. bis 33 Mk.
50 Pfg., Nr. 3 : 31 Mk. 50 Psg. bis 32 Mk. 50 Pfg .,
Nr. 4 : 29 Mk. 50 Pfg . bis 30 Mk. 50 Psg. Kleie 10 Mk.
50 Pfg . bis 11 Mk. — Pfg . (ohne Sack.)

Kus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Wildbad,  22 . Dez. Bei der gestrigen Ge¬

meinderatswahl  haben von 700 Wahlberechtigten
537 abgestimmt. Gewäht sind: Karl Aberle,
Kaufm., bisheriger Gemeinderat, mit 423 Stimmen,
Hermann Schmid , Gastwirt, mit 272 St ., Chrn.
Brachold,  Kaufm., mit 271 St ., Gust. Riexinger,
Buchbinder, mit 237 St ., Fritz Kuch sen., Zimmerm.,
mit 216 St ., Karl Rath,  Rotgerber, mit 211 St .,
die beiden Letzteren auf 2 Jahre.

Enztal,  20 . Dezbr. In den Gemeinderai
wurden gewählt: Friedrich Girrbach  zur Krone,
Gompelscheuer, mit 39, und Karl Bäzner,  Peters¬
mühle, mit 35 Stimmen. Bezüglich der nun bald
vor einem Jahr stattgefundenen Schultheißenwahl ist
eine Enscheidung immer noch nicht ergangen.

8 Loffenau,  21 . Dez. Bei der heutigen Ge¬
meinderatswahl  haben von 272 Wahlberechtigten
nur 107 gewählt. So gering ist die Beteiligung in
langen Jahren nicht gewesen. Wiedergewählt wurde
Gemeinderat Karl Zimmer mann  mit 96 Stimmen,
an Stelle des weiter austretenden Karl Kyre wurde
mit 91 Stimmen Karl Seeg er.  Im . Sohn, Bauer,
gewählt.



Weihnachtssonderzüge . Ueber Weihnachten
kommen folgende Sonderzüge zur Ausführung:

1) am 24 . und 31 . Dezember 1909:
Sonderzug Pforzheim -Calw

Pforzheim ab 4.53 nachm.
Calw an 5.57 „

und Sonderzug Pforzheim -Wildbad
Pforzheim ab 4.50 nachm.
Wildbad an 5.55 „

je mit Wagen 4. Klaffe und Halt auf sämtlichen
Stationen.

Die Arbeiterzüge
1177 Pforzheim-U'reichenbach(Pforzh. ab 5.53 N.)
1189 „ Neuenbürg Bh. ( „ „ 5.56 „

und
1173 „ Calw ( „ „ 8.00 abd.)
fallen an diesen Tagen aus.

Der Personenzug 1191 Pforzheim -Wildbad
(Pforzheim ab 5.57 nachm.) hält am 24. und 31.
Dezember in Engelsbrand an.

2) am 26. Dezember 1909:
zwei Sonderzüge Wildbad -Pforzheim

Wildbad ab 5.58 nachm, und 7.55 nachm.
Neuenbürg Bhf. „ 6.20 „ „ 8.21 „
Pforzheim an 6.40 „ „ 8.42 „

zwei Sonderzüge Calw -Pforzheim
Calw ab 5.45 nachm, und 9.09 nachm.
Pforzheim an 6.42 „ „ 9.59 „

je mit Wagen 3. und 4. Klaffe und Halt auf sämt¬
lichen Unterwegsstationen.

Ueber die auf anderen Strecken der württemb.
Staatsbahn verkehrenden außerordentlichen Perionen¬
züge gibt ein Anschlag auf sämtl. Stationen Aufschluß.

* Neuenbürg,  19 . Dez. In hiesiger Kirche
wurden heute abend wieder 85 Kinder unserer
Kinderpflege  mit Weihnachtsgaben erfreut. Von
nah und fern waren reiche Spenden zu dieser Feier
eingelaufen, und man sah es den vergnügten Kinder¬
gesichtern an, wie dankbar die hübschen Geschenke
entgegengenommen wurden. In der üblicherweise
mit der Feier verbundenen Ansprache des Geistlichen
wurde hervorgehoben, daß unsere Kinderpflege heute
zum vierzigsten  Mal ihren „Christtag" feiern dürfe,
und der Wunsch ausgesprochen, es möge bald wei¬
terer Raum zur Verfügung gestellt werden, damit
dem Bedürfnis, das teils mit der wachsenden Kin¬
derzahl der Gemeinde, teils mit der zunehmenden
Wertschätzung der jetzt gewohnten Einrichtung sich
ergeben hat. Genüge geschehen könne. Bis jetzt hat
die bürgerliche Gemeinde die Wohnung für eine
Kinderschwesterund das Lokal für die Kinder, auch
einen Spielplatz an der Schloßsteige, zur Verfügung

j gestellt. Auch wird der an das Mutterhaus in
Nonnenweier alljährlich abzuliefernde Beitrag für
den sogen. „Jnvalidenfonds" im Betrag von 20 ^
aus der Stadtlasse gereicht. Was die weiteren Aus¬
gaben betrifft (Gehalt der Kinderschwester, Ausstatt¬
ung des Lokals und Unterhaltung des Inventars,
Versicherungsaufwand, Jnspeklionsbeitrag, Reinig-
ungsarbeiten u. a.), so werden diese teils aus dem
Schulgeld bestritten, teils aus den Zinserträgen der
Kraft -Wohlbold -Stiftung (jährlich 42 24 ^s)
und der Karl Felix Kraft -Stiftung (jährlich 16
35 teils aus freiwilligen Beiträgen, wie sie das
Jahr über, allermeist aber um die Weihnachtszeit,
von Gönnern der Kinderpflege gespendet werden.
Das Bild des edlen Kinderfreundes, dem unsere
Kinderpflege von ihren ersten Anfängen an so viel
verdankt, des Hrn. Karl Ferdinand Kraft,  Hotel¬
besitzers hier (-f 15. November 1882), ist im Lokal
der Kinderpflege pietätvoll aufbewahrt, und die beiden
Söhne, die HH. Charles Kraft  in Nizza und Kon¬
stantin Kraft  in Karlsruhe, haben, dem Vorbild
des Vaters folgend, ihr Interesse für die Jugend
ihres Heimatstädtchenswiederholt durch sichtbare
Beweise in dankenswertester Weise betätigt. Auch
seitens anderer Familien unserer Gemeinde, nament¬
lich seitens der Familie des Hrn. Landlagsabgeord¬
neten Heinrich Julius Bleyer (-f 18. Juli 1891),
sowie des Hrn. Kommerzienrats Ferdinand Schmidt
(j- 22. März 1908), ist unserer Kinderpflege wieder¬
holt erwünschte Beihilfe und Förderung zuteil ge- I
worden. Am 15. Juli 1870, in jenen Tagen, die
uns an den Ausbruch des großen Krieges gemahnen,
ist die erste Kinderschwester aus dem Großheppacher
Mutterhaus hier aufgezogen, um ihr Friedenswerk
in hiesiger Gemeinde zu beginnen. Seit 1891 steht
die hiesige Station in Verbindung mit dem Mutter¬
haus in Nonnenweier,  dessen Schwestern noch in
zwei anderen Gemeinden des Neuenbürger Bezirks
(Gräfenhausen und Wildbad) Dienste leisten. Die
Einrichtung hat sich in 40 Jahren jetzt derart in die
Liebe der Gemeinde eingelebt, daß man sie nicht
mehr missen könnte. Möge auch künftig ein guter
Stern über unserer Kinderpflege walten!

Neuenbürg,  22 . Dez. Der Winter  begann
kalendermäßig mit dem Eintritt der Sonne in das
Zeichen des Steinbocks Mittwoch den 22. Dezember
mittags 12 Uhr (Wintersonnenwende). Wir haben
damit den kürzesten Tag und die längste Nacht
wieder hinter uns , denn es geht von jetzt mit der
Tageszeit wieder aufwärts, wenn auch langsam. Die
Zunahme beträgt bis zum Jahresschluß 4 Minuten.

Schwann . (Korr.) Vergangenen Sonntag fand
im Gasthaus zum „Hirsch" die Winter-Abendunter¬
haltung des hiesigen Turnvereins  statt . Der

Saal war dicht besetzt. Ein reichhaltiges Programm,
welches in allen Nummern glatt und mit Verständ¬
nis ausgeführt wurde, fand demgemäß auch volle
Anerkennung. Die turnerischen Aufführungen, be¬
sonders die Keulenübungen, die Uebungen am
Sprungpferd und Barren wurden unter der Leitung
des Turnwarts Hrn. Scheerer  flott und' exakt aus¬
geführt. Auch den Darbietungen des Vereinssingchors
unter der sicheren Führung des Lehrers Hrn. Uls-
höfer  wurde allseitig reicher Beifall zuteil. Den
theathralischen Aufführungen, welche flott gespielt
wurden, ist uneingeschränktes Lob zu zollen. Und
so kann man die Aufforderung des rührigen Vor¬
standes, Hrn. G. Gentner  jr .. zum Eintritt in den
Schwärmer Turnverein der Heranwachsenden Jugend
nicht genug anempfehlen. Die aufmerksame Be¬
wirtung des Hirschwirts Hrn. Aldinger  soll noch
besonders erwähnt werden. Dem Turnverein Schwann
aber ein Blühen und Gedeihen. Gut Heil! Ein
alter Turner.

Pforzheim,  22 . Dez. Wer andern eine Grube
gräbt, fällt selbst hinein! Die Wahrheit dieses
Sprichworts mußte der Goldarbeiter Emil Friedrich
Schüler  im benachbarten Eutingen  erfahren. Er
ließ an einem Sonntag durch ein Schulmädchen
bei dem Kaufmann Judt  Flaschenbier holen und
zeigte 14 Tage später durch einen anonymen Brief
an die Staatsanwaltschaft den Judt wegen Ueber-
tretung der Gewerbeordnungan. Allein er wurde
als Absender des Briefes erkannt. Zwar erhielt
Judt einen Strafzettel von drei Mark, aber auch
der Angeber Schüler erhielt „wegen Anstiftung" zu
dem Bierverkauf einen Zettel und zwar von zehn
Mark. Er ließ die Sache vor das Schöffengericht
kommen und dieses besserte ihm in Anbetracht der
bewiesenen niederträchtigen Gesinnung auf zwanzig
Mark auf. Von Rechtswegen!

Pforzheim,  22 . Dez. Der heutige Schweine¬
markt war mit 60 Stück Milchschweinen befahren
welche das Paar zu 21—32 Mk. verkauft wurden.

Aus den WSlnL»?Äw"L
Voraussichtliche Witterung.

Das neue im Westen erschienene Tief hat sich zu einem
schweren Luftwirbel entfaltet, der in England, Holland und
der Nordsee starke Stürme gebracht, von deren Schaden¬
wirkungen wir wohl bald hören werden. Bei uns werden
bald auch starke Winde, stellenweise Sturm , meist auS süd¬
westlicher Richtung auftreten , die bei mildem Wetter und
meist bewölktem Himmel Regensälle herbeiführen
werden.

„Ich weiß jetzt, was ihr wollt! Das ist ein
schändliches, gemeines Komplott. Ihr wollt —
Seine Stimme klang krächzend. „Ja , ich trage
solchen Rock schon seit einem Jahr nicht mehr!"

In diesem Augenblick brachten die Beamten aus
der Kammer einen braunen Rock.

„Ist dieser Rock der Ihrige ?"
„Jawohl, " antwortete Kerske heiser. Sein Auge

hing mit gespannter Aufmerksamkeit an dem Rock,
dessen Taschen jetzt Breitenfeld durchsuchte. Der
Detektiv stieß plötzlich einen Laut der Ueberraschung
aus. In der linken inneren Tasche fand er einen
Radiergummi und einen Schlüssel.

„Zu welchem Zimmer gehört der Schlüssel?"
Kerske stierte in ratloser Verzweiflung vor sich

hin. Er antwortete nicht.
„Da fehlt gar auch ein Knopf," fuhr Breiten¬

feld fort. „Wissen Sie , bei welcher Gelegenheit
Sie diesen Knopf verloren?"

„Ich kümmere mich um solche Kleinigkeiten nicht."
„Wissen Sie, wann Sie diesen Rock zum letzten

Male trugen?" fragte der Beamte scharf. Diesen
Rock trugen Sie zum letzten Male , als Sie den
alten Sanden ermordeten, und diesen Knopf ver¬
loren Sie während des Kampfes mit Ihrem Opfer."

Der Detektiv holte den Knopf hervor und hielt
ihn in das Loch des Rockes.

Wie ein Löwe auf seine Beute, so stürzte sich
Kerske plötzlich mit einem Sprunge auf den Detektiv.
Er hatte einen letzten verzweifelten Entschluß gefaßt.
Niemand war auf diesen Angriff vorbereitet gewesen,
und so gelang es ihm, den Knopf zu entreißen.

Blitzschnell hatte er ihn in den Mund gesteckt,
um ihn zu verschlucken. Es entspann sich ein kurzer
Kampf zwischen den beiden Männern. Kerske schlug
wie ein Wahnsinniger um sich, er stieß mit den Füßen,
während ihm der Schaum vor dem Munde stand.

Es gelang nun Breitenfeld den Kerske zu über¬
wältigen und zu fesseln.

(Schluß folgt.)

Der Krillanlring.
Kriminalerzählung von Max Arendt.

14) - '
Als Kerske ihm dieselben übergeben hatte, machte

er sich an eine Durchsuchung der Wohnung, wobei
ihn einer der zuletzt gekommenen Beamten unter¬
stützte, während der andere seinen Platz neben
Breitenfeld einnahm.

Der Detektiv musterte den alten Wucherer; aber
er vermochte kein Zeichen von einer Erregung zu
bemerken. Nur als die Beamten die kleine Kammer
betraten, in der er neulich den Hausierer geführt
hatte, erbleichte er einen Augenblick.
' „Sie haben seinerzeit vor dem Kommissar und

auch vor dem Untersuchungsrichtergesagt. Sie wüßten
niemand, der an dem Tode des Geldverleihers ein
besonderes Interesse haben könnte."

Einen Augenblick sah Kerske den Detektiv ver¬
ständnislos an. Er biß die Lippen aufeinander,
als unterdrücke er irgend eine Bemerkung.

„Na, hatten denn die Erben des Herrn Sanden
kein Interesse an seinem Tode?"

Kerske schwieg einen Augenblick. Unschlüssig sah
er in das Gesicht seines Sekretärs, als wollte er
auf dem Grunde seiner Seele lesen. j

„Nun?" drängte Breitenfeld. ,
„Sein Erbe war ich! Da ich ein wohlhabenderZ

Mann, wartete ich nicht auf seinen Tod." ^
„Es ist merkwürdig, daß Sie bisher nie von !

dieser Erbschaft gesprochen haben." i
„Ich erfuhr erst vor wenigen Tagen davon; ich

selbst war überrascht, als ich hörte, Sanden habe
mich zu seinem Erben eingesetzt!"

„Vor seinem Tode wußten Sie nichts von dem
Ihnen günstigen Testament?"

„Nein," log Kerske.
Der Sekretär machte eine Bewegung, als ob er

sprechen wolle; Breitenfeld gab ihm ein Zeichen
zu schweigen.

„Wann waren Sie mit Sanden zusammen?"
„Zwei Tage vor seiner Ermordung."
„Am Tage des Mordes also nicht?"
„Nein!"
„Wann haben Sie dem Freunde geraten, Ihrem

Neffen den verpfändeten Ring zurückzugeben?"
„Das riet ich ihm überhaupt nicht."
„Aber Sie erboten sich, für die Forderung Bürg¬

schaft zu übernehmen?"
„Und —" Breitenfeld erhob sich und sah dem

Wucherer starr ins Gesicht. „Wann radierten Sie
die Worte: „Ring zurück", die auf dem Pfändungs¬
beschluß außer Ihrem Namen standen, aus ?"

Wenn ein Blitzstrahl niedergefahren wäre, Kerske
hätte nicht erschrockener sein können.

Er starrte den Detektiv an, die Augen traten
aus ihren Höhlen, durch seine Gestalt ging ein
Zittern, als bebe er vor etwas Grauenhaftem zurück.

Mühsam nach Fassung ringend, stieß er endlich
hervor: „Das ist nicht wahr!"

„Breitenfeld war von dem Eindruck befriedigt.
„Sie trugen eine zeitlang einen braunen Rock?"

Das weiß ich nicht," gab Kerske zur Antwort.
Der Detektiv wandte sich an den Schreiber.

„Erinnern Sie sich vielleicht an den Rock Ihres
Chefs, den ich meinen könnte?"

Der Schreiber besann sich einen Augenblick, dann
sagte er mit fester Stimme:

„Ja , Herr Kerske trug einen braunen Geh¬
rock, warf ihn jedoch vor einiger Zeit in die Rumpel¬
kammer, weil er zerrissen war."

„Wann war das?"
„An jenem Morgen, als die Haushälterin des

Ermordeten Herrn Kerske von hier abholte."
„Du lügst. Schuft, du lügst!"
Mit einem Satz hatte sich Kerske auf den Sekre¬

tär geworfen. Breitenfeld und der Beamte hatten
Mühe, den Bedrängten zu befreien.



amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für diel

Landwirtschaft . i
In der Weinbauversuchsanstalt in Weinsberg  wirdvom 10 . bis 22 . Januar 1910 ein Kurs über Weiu-

behandlung , Hefereinzucht und Kellerpflege der Weine ab¬
gehalten . Während dieses für Küfer (selbständige und ältere
Gesellen ) berechneten Kurses , zu dessen Besuch besondere Vor¬
kenntnisse nicht erforderlich sind , werden durch tägliche theoretische
Borträge und sich daran anschließende Uebungen behandelt werden:

1) im theoretischen Teil : der normale Gärverlauf des
Obst - und Traubensaftes . Die nützlichen und schädlichere
Organismen des Weines . Die Anwendung der Reinhefe für!
die verschiedenen Zwecke der Weinbereitung . Die Vermehrung
der Reinhefe in Traubensaft und Wein . Die Krankheiten der
Weinfässer . Die Krankheiten und Fehler der Weine (Essigstich,
Kahmigwerden , Zähewerden , Braun -, Schwarz - und Bitterwerden,
das Umschlagen der Weine , der Böckser, der Schimmelgeschmack,
der Unschlittgeschmack und anderes ) . Theoretische Grundlagen
der Schönung . Die Filtration der Weine . Das Pasteurisieren
derselben . Das Durch - und Umgären schlerhafter und kranker
Weine . Die Verwendung des Schwefels in der Kellerwirtschast.

2 ) In den praktischen Uebungen : Anstellung von Gär¬
versuchen . Mikroskopische Untersuchung der nützlichen und
schädlichen Weinorganismen . Mikroskopische Untersuchung fehler¬
hafter und kranker Weine . Die praktische Behandlung kranker
Weine . Das Ansetzen der Schönungsmittel . Ausführung von
Schönungsversuchen mit besonderer Berücksichtigung brauner oder
sonst fehlerhafter Weine . Vorprüfung der Weine hinsichtlich
ihrer Filtrierfähigkeit . Die Wiederherstellung kranker Fässer.

Für Württemberger ist der Kurs unentgeltlich.
Gesuche um Zulassung zu diesem Kurs sind spätestens bis

zum 30 . Dezember ds.  Js . an den Vorsteher der K . Wein¬
bauversuchsanstalt zu richten.

Das Nähere ist aus der Bekanntmachung im Staats¬
anzeiger Nr . 293 ersichtlich.

Stuttgart , den 9. Dezember 1909 . Sting.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Die Civilsitzunge « des Amtsgerichts finden imJahr 1S1V statt an jedem Dienstag und Mittwoch.
Die Schöffengerichtssitzungen finden statt an jedem

Freitag und außerdem an jedem ersten Montag des Monats.
Für die Entgegennahme mündlicher Anfragen und von

Gesuchen aller Art (Gerichtstag ) ist der Donnerstag bestimmt.
Besonders dringende Anträge , Gesuche und Anfragen

können jederzeit während der Kauzleizeit angebracht werden.
Anmeldung hiefür hat zu erfolgen im Erdgeschoß des Amts¬
gerichts im Partienzimmer (Nr . 3).

Den 22 . Dezember 1909 . Oberamtsrichter j
Doderer.

Gemeinde Calmbach.

Hokarmtmachnng ^
des Ergebnisses der GeweinderatswahL.

Nach dem Ergebnis der am 21 . Dezember 1909 vorge-
» nommenen Wahl sind zu Mitgliedern des Gemeinderats gewählt

auf 6 Jahre die Herren : ^
1)  Bott , Ferdinand , Gemeindepfleger, !
2)  Ganthier , Alfred , Fabrikant,
3)  Keppler , Friedrich , Sägwerkbesitzer.

Den 21 . Dezember 1909.
Schultheiß Ko ernte.

Fäustling und Handschuhe.

Kinder- S

« Pelerinen , Weber-Jäckchen, *r

'S
Päckchen, Kittel , Häschen,

rr
>

,

MW », Kapnheu, Zchoh'che»
N
sr« empfiehlt billigst
8Mi

4 . üiltner,
Bahnhofstr . 4 . Pforzheim . Bahnhofstr . 4.

Macht- imd Unter -Anzüge.

Neuenbürg.

Wllklljt;Kerzen!
von einfach bis feinst

empfiehlt
Karl Mahler.

>>s

Schömberg.

Feine Liköre,
Rum, Arik,

Punsch WnM.
Kirschwaffer,

Heidelbeergeist,
Cognac rc.,

sowie alle Sorte«

Südweine
zu

Weihnachts-
- Geschenken

paffend , empfiehlt

Keorg Karle.

empfiehlt 0.

LpeziMts»r Hem«-Mel.
Großes Lager:

Ketterpelecktll, Wliterükeszieljer,
MtWWii, Herrn-u.Kimben-AliMt,

Tuch und Buckskin.
>VV- Anfertigung nach Maß. "WL

Wollene Herrenwesten mit Aermel,
Unterhosen, Unterhemden, Leibchen,

Weißwaren, Kragen, Servitnre», Manschetten,
Kravatten, Hosenträger, Handschuhe.

Stets das Neueste in

FUzhütr « « . Mütze « ,
Pelzwaren, Colliers u. Muffs

aus deutsche« «ud ausländischen Pelzarle«
empfiehlt billiger als jede auswärtige Konkurrenz

kslll UMslw
Kürschner.

I -iiävig Außer
erstes Spezial - Geschäft fnr Herren -Artikel

bietet eine enorme Auswahl paffender

chNlhl8-Deschnke
« «d ladet zur Besichtigung der

kiPuHls - Mchkilmz
ergebenst ei « .

Herren -Wäsche , Kravatten
Handschuhe, Westen,

Sport - Artikel ' .

HMWen, WW , Mm-Mtel,
IlMnschilM, ^ SS



GIG!

Neuenüürtt.

Kl>. 1« » Reisemuster,
bestehend in:

Herrruwesten, Knabensweaters.
Herr««- und Dameuhosrn, Jacke« nud Hemde«,

Untertaillen, Kinderjäckchen,
Colliers, MnWoMNIl in Lama, Wolle und Chenille,

Stauchern, Handschuhen, Strümpfen, Socken,
Kin- erhauben, Tellermützen re.

werden, um schnell damit zu räumen, spottbillig abgegeben bei

k.8. OavLSL - ^ SlSS m 86tlM6r ^.U8̂ ad1
unterstelle einem gänzlichen Ausverkauf.

SSSGSISGGGSGGSSGSSGGÄ

W GMrbeblMMMMmH.
zahlt vom Montag den 27 . er. ab die

Anlehen-Zinse
aus.

Es wird gebeten, die Zinse tunlichst vor dem 1. Januar
1910 abzuheben.

^navoinlaaon welche wir vom Tage der Einlage
ApUpkinlUgkn , ab mit 4 °/o verzinsen, werden an¬

genommen, ebenso die kapitalisierten Zinse in den Spar¬
kassenbüchern eingetragen.

Der Vorstand.
IgMT» Am Weihnachtsabend bleibt die Kasse

von 4 Uhr ab geschlossen.

Schwan « .

Am Slephanslag den 26 . ds. Mts.
findet in meinem Hause

Tanz -Unterhaltung
statt, wozu sreundl. einladet

LIckmger rum.Msok".

Pferd
Conweiler.

Setze mein

7—8jährig, zu jedem Fuhrwerk
tauglich, fehlerfrei, dem Verkauf
aus. Auch kann ein starker

EichäNkrMM
mit abgegeben werden.

Friedrich Klink,
Holzhändler.

Vereinsbank Wildbad.
Unsere Kasse bleibt

am 24. Dezember von mittags 4 Uhr an und
am 31. Dezember „ „ 12 Uhr an

geschlossen.

Tie Msterbmem Hmenalb
empfiehlt ihre

sehr bekömmlichen Hellen. dunkle Biere.
----- Ueber die Feiertage -----
kommt bei unseren Abnehmern und in der
eigenen Wirtschaft ein vorzügliches

ock-Aier
zum Ansschank.

Telephon Nr. 3. llkdrÜlltzr NlMvK.

M Pferde-Teppiche
^ L Mk. 1.90.

iVeilidvimei ',
1. K.-Friedrstr.
Pforzheim.

- U.
empfiehlt O. SIv«I».

Als praktische

empfehle:

Damen», Herren- und Kinder-
Trikol- Keibmasche

in Maeeo und Normal,
OarNSN - U . l^ 6Nr6N >V68t6N,

Damen- und Kinder-Röcke,
Strümpfe, Socken, Handschuhe, Kragen

und Ohrenschoner,
Kinderkittel, Wickelteppiche usw.

Damen- ». KinderschürzeL".',».
^ross,

X vRLvi»l»Nrx.

Zigarren und Zigaretten
irr bekannt guter Huakität.
— WeihnacHtspackungen . —

k. vmäevslä,
3ck1o88berA 19

IkliMdr. Lssistkllt Lsr kirmr kkeLö Ledröäsr.
Kprsekslnnäen v. 9—1 vorm.

2—6 vaedm.
Sonntags v. 9—11 vorm.

— 8 »n»1UeI»v 1ir »nkvi »li »88vn . —

Abreißkalender mit Küchcnreskptk»,
KchM's AbreMalkuder,

Spemann's Alpenkalender
vorrätig bei O . Alvvli.

Die 2 sr >.!ssrkor » is 1:
Nimm ein wenig Nigkin und streiche
es mit einem weichen Tuche aus die
Schuhe. In wenigen Sekunden erfreut
Dich prachtvoller Hochglanz.

Fabrikant: Oarl Vvntirvr , üüppinge»

Große Wrihnachts-Ueberraschnns!
1500 Mark werde« verschenkt!

Jeder, der auf nebenstehendem Bilde den Besitzer
sucht und die Figur mit Blaustift übermalt, erhält

2O DLark
KVSvlLVILlLl ! - —

Bedingung ist, daß jeder Einsender diese Bestellung
für unsere Brieftasche„Roland" an das „Zentral-
Büro Komet"Berlin»Lichtenrade einschickt. Die

Verteilung der Geldgeschenke erfolgt Ende Dezember 1909.
Unterzeichneter bestellt hierdurch die Brieftasche„Roland" zum Preise von 1.45 Mark.

Betrag anbei durch Postanweisung oder Marken.
Name: Wohnort:. Straße:

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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